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Stuttgart , 18. Aug. Am Samstag abend sprach Adolf Hit¬
ler im Festsaal der Liederhalle in Stuttgart über „Wesen und
Ziele des Nationalsozialismus ". Zn Störungen und Zwischen¬
fällen ist es nicht gekommen.

Mannheim, 18. Aug. Gestern vormittag gegen 9 Uhr krei¬
sten wieder zwei französische Flugzeuge in geringer Höhe über
der Stadt Mannheim.

Berlin, 18. Aug. Gegen den früheren thüringischen Staats-
BankpräsidentenLoeb wird ein Meineidsperfahren Anfang No¬
vember vor der Weimarer Strafkammer eröffnet werden. —
Die Reichsregierung hat soeben dem Reichsrat den Entwurf
eines Gesetzes zur Aenderung des Mieterschutzgesetzes zugehen
lassen, der eine Reihe wesentlicher Neuerungen vorsteht. Das
Mietverhältnis kann nach dem Mieterschutzgesetz nur beim Vor¬
liegen genauer bezeichnter Voraussetzungen aufgehoben wer¬
den. — Die Bergwerksdirektion hat die französischen Saargru¬
ben angewiesen, daß jedem Bergarbeiter , der am Streik in
den letzten Wochen teilgenommen hat, zweieinhalb Schichten
gestrichen werden. — Der zweite Teil der Polnischen Manöver
beginnt heute bei Thorn . Da die Aufgabe des Manöverteiles,
der sich in Ostgalizien abspielte, die Verteidigung gegen einen
russischen Einfall darstellte, liegt dem Thorner Manöver die
Idee der Verteidigung des polnischen Korridors zu Grunde.

Mecklenburg, 18. Aug. Die kommunistischeFraktion im
Mecklenburg-Schweriner Landtag hat mit ihren anfänglich neun
Mitgliedern ein ausgemachtes Pech. Der Schriftsetzer Jung-
bluth trat zur Sozialdemokratie über, der Dachdecker. Warncke-
Güstrow sitzt im Zuchthaus und kann deshalb sein Mandat nicht
ausüben, der Arbeiter Wilh. Böhme-Dörnitz wird erst im Okto¬
ber 1928 aus dem Zuchthaus entlassen und der Eisenbahnarbeiter
Willi Schröder, der für den in diesen Tagen aus dem Landtag
ausgeschiedenen Abg. Ambs ins Parlament eintreten sollte,
kommt ebenfalls für den gegenwärtigen Landtag nicht mehr in
Frage, es sei denn, daß ihm ein Teil seiner 2^ jährigen Zucht¬
hausstrafe geschenkt wird. Trotzdem erhalten diese drei „Parla¬
mentarier" monatlich ihre Diäten unter Abzug der Gelder
sür die Sitznngstage im Lar ^ ag, an denen sie „Umstände hal-
ber" nicht teil nehmen können. ^ -

Grenzverletzung durch tschechische Flieger.
Berlin , 17. Ang. Nachdem erst vor wenigen Tagen ein

tschechisches Militär -Flugzeuggeschwader über dem östlichen
sächsischen Grenzgebiet der Oberlausitz gekreuzt hatte, sind, wie
erst jetzt bekannt wird, am Freitag wiederum vier tschechische
Flieger, und zwar über dem Flugplatz erschienen. Da augen¬
blicklich die tschechische Armee unter französischer Leitung in
ihrem nördlichsten Grenzgebiet Manöver abhält , liegt die Ver¬
mutung nahe, daß es sich nicht um einen bloßen Zufall handelt,
sondern daß man es mit Anfklärungflügen über sächsisches Ge¬
biet zu tun hat.
Verminderung der Belegsziffer im Schueiöcmühler OPtanten-

Lager.
Schneidemühl, 17. Aug. In der Zeit vom 3. bis 14. August

konnte im Schneidemühler Optantenlager ein Abgang von ins¬
gesamt 3120 Personen festgestellt werden. Ans diesem Anlaß
hat Minister Severing an den Oberpräsidenten von Bülow ein
Schreiben gerichtet, in dem er mit Befriedigung von diesem
Ergebnis Kenntnis nimmt und den Oberpräsidenten bittet, auch
in Zukunft bemüht zu sein, die Belegungsziffer des Lagers her-
abznmindern. Gegenüber mehrfachen Angriffen in der Presse
erklärt der Minister ausdrücklich, daß der Oberpräsident und
seine Beamten, insbesondere Vizepräsident Happ und Regie¬
rungsassessor Kühne in der Vorbereitung und Durchführung
der Optantenaufnahme ihre volle Schuldigkeit getan haben.

Ausland
Haag, 18. Aug. In der Nähe des Sommersitzes der Köni¬

gin von Holland stieß ein Gesellschaftskraftwagenauf das Auto
der Königin. Das Auto der Königin wurde zertrümmert , sie
selbst aber blieb unverletzt.

Paris , 18. Aug. Marschall Lyautey dementiert energisch die
nicht verstummen wollenden Gerüchte über seinen Rücktritt.

London, 18. Aug. Das englische Auswärtige Amt hat sämt¬
lichen Dominions Abschriften des Textes der französischen Ant¬
wortnote an Deutschland übersandt.

Friedensgeneigtheit der Drusen?
Paris , 18. Aug. General Sarrail berichtete gestern tele¬

graphisch, daß er von Len Drusen Nachrichten erhielt, sie seien
bereit, einen Frieden abzuschließen. Da aber die Ueberbringer
dieser Botschaft nicht genügend bevollmächtigt waren, konnte der
Gouverneur ihrem Ersuchen keine weitere Folge geben. Er
wartet, bis er offiziell von den Rebellenführern um Frieden
angegangen wird. Sarrail ist der Ansicht, daß von Friedens¬
verhandlungen im eigentlichen Sinne des Wortes gar keine
Rede sein kann. Es handle sich einfach um den Abschluß eines
modus vivendi, der den französischen Truppen und den Kara¬
wanen die Sicherheit in den von den Drusen bewohnten Berg¬
gegenden garantiert.

Bevorstehende französische Offensive?
Paris , 18. Aug. Die französische Offensive gegen Abd el

Krim wird in kürzester Frist beginnen. Der „Temps"-Korres-
Pondent meldet aus Fez, daß die Umgruppierung der franzö¬
sischen Truppen in den nächsten Tagen zu Ende geführt sein
werde. Die Franzosen würden auf einer Front von 150 Kilo¬
meter angreisen. Die angreifenden Truppen bestünden aus
Neben Divisionen mrt insgesamt 84 Bataillonen . Die Infan¬
teriedivisionen an der marokkanischen Front zählten zwölf Ba-

MiLtwoch, den 19. AugustM 5>. 83. Jahrgang.
taillone, während sie in Frankreich nur neun betragen . Das
Ziel des französischen Oberkommandos ist, soweit als möglich
vorzudringen, um die Wasfenarsenale Abd el Krims zu er¬
beuten.

Entschließungen der französischen Sozialisten.
Paris , 18. Aug. Ter Nationalkongreß der französischen so¬

zialistischen Partei hat heute seine Arbeiten beendet und mit
2332 Stimmen eine Resolution des Abgeordneten Leon Blum
angenommen, welche die Unterstützungspolitik dem Kabinett
Painleve gegenüber kündigt und sich gegen jede Regierungs¬
beteiligung der sozialistischenParlamentsfraktion ausspricht.
Die gemäßigte Resolution Renaudels vereinigte nur 559 Stim¬
men.

Die Richtlinien für die belgische Delegation.
Brüssel, 18. Aug. Nachdem man bisher über die Richtlinien

der belgischen Schuldenkommissionstrengstes Stillschweigen be¬
wahrt hatte, wird heute bekannt, daß die belgische Regierung
vier Hauptpunkte festgelegt hatte, nach denen sich die Kommis¬
sion in Washington richten sollte: 1. Unterscheidung zwischen
der Kriegsschuld, die vor dem Waffenstillstand ausgenommen
wurde und den sog. Nachkriegsschulden. Belgien ist zwar bereit,
die Schulden zu bezahlen, aber begrenzt, und zwar soll die Höhe
der Kriegsschulden erst einer bestimmten Prüfung unterzogen
werden. 2. Abhängigkeit der Rückzahlungen von den belgischen
Einnahmen aus dem Dawes -Plan als Gläubiger Deutschlaichs.
3. Einsetzung einer Art Dawes -Plan zugunsten Belgiens , nach
dem der Schuldner in der Lage wäre, zu bezahlen, ohne seine
Produktionsfähigkeit zu untergraben und das Gleichgewicht sei¬
nes Budgets zu zerstören, da dies die Hauptbedingung für die
Stabilität des Frankens und somit für die pünktliche Schnlden-
zahlung darstelle. 4. Ein Moratorium , nach dem Belgien für
seine eigene Sanierung die ersten Jahreszahlungen des Dawes-
Planes für sich verbrauchen darf.

Rückzug der Franzosen ans Taza.
London, 18. Aug. „Daily Mail " meldet aus Tanger : Der

erwartete Umschwung an der marokkanischenFront ist bisher
noch nicht eingetreten. Die Rifkabylen haben bei Taza erneut
die französische Front an drei Stellen durchbrochen, was den
Rückzug der französischen Truppen aus Taza zur Folge gehabt.
In Rabat sind die Vorbereitungen sür einen in Marokko be¬
ginnenden Gistgaskrieg wahrnehmbar.

Revolutionsdrohungenin England.
London, 18. Aug. Die Drohungen mit einer Revolution

in England werden vom linken Flügel der Arbeiterpartei immer
lauter erhoben. Aufsehen erregt ein von den Blättern veröf¬
fentlichter Brief des Sekretärs der Kommunistischen Partei,
Fnkpin, an den Nationalrat der Arbeiterpartei und den Gene¬
ralrat des Gewerkschaftskongresses, in dem er in heftiger Spra¬
che dazu auffordert, Manifeste an die Land- und Seestreitkräfte
zu erlassen, in denen man zur Revolution aufsordert.

Austakt zum Stockholmer Kirchenkongretz.
Stockholm, 18. Aug. Einen feierlichen Auftakt züm Konzil

bildete gestern die Weihe des Bischofs Bohde, die Erzbischof
Söderblom in der Kathedrale von Upsala, der größten Kirche
des Landes, vornahm . Außer den skandinavischenund balti¬
schen Bischöfen, dem Domkapitel, der Rektoren der Universi¬
täten Lund und Upsala, nahmen auch mehrere Würdenträger
der orthodoxen Kirchen, darunter auch der greise Patriarch
Athanasius von Alexandrien, an der Feier teil . Der interna¬
tionale Ausschuß des Konzils trat gestern unter dem Vorsitz
des Erzbischofs Söderblom wieder zusammen, um die Vor¬
lagen der Unterausschüsseeiner letzten Prüfung zu unterziehen.
Von besonderer Bedeutung dürften die Ergebnisse der Bera¬
tungen des fünften Ausschusses sein, dem die Fragen des Zu¬
sammenwirkens für die Zukunft übertragen war . Von beson¬
derem Interesse sind außerdem die Fragen der internationalen
Beziehungen. Die Führer der deutschen Delegation werden
heute von der Königin von Schweden empfangen. Heute vor¬
mittag trifft das Gros der deutschen Abordnung in Stockholm
ein und wird am Abend zu einer Vorbesprechung zusammen¬
treten.

Die Türkei fordert Mofful.
Angora , 18. Ang. Unter dem Vorsitz des Präsidenten Mu-

stapha Kemal Pascha fand gestern eine Kabinettssitzung statt,
die bis Mitternacht dauerte und in welcher die Mossulsrage be¬
sprochen wurde. Blättermeldungen zufolge soll der Kabinetts¬
rat beschlossen haben, die türkischen Delegierten in Genf dahin
zu instruieren, daß sie jeden Vorschlag auf Verlängerung des
britischen Mandats über das Jräkgebiet znrückweisen und die
Wiedereinverleibung des Mossulgebietes in das türkische Reich
verlangen.

Amerikanische Lustpliine.
Newyork, 17. Ang. Kapitän Walter Gherardi , der zurzeit

für Luftschiffahrt im Marineministerium weilt, beabsichtigt ein
Geschwader von Luftfahrzeugen anszustellen, die leichter als
die Luft sind. Dieses Geschwader soll ans Lenkluftschiffen, ähn¬
lich der „Shenandoah " und der „Los Angeles" — also aus
Zeppelinen — zusammengestellt werden. Eine Reihe von Anker¬
masten sollen von Lakehurst bis nach Hawaii aufgestellt werden,
um die Operationen des Geschwaders sicher zu stellen. Auch die
Armee soll sich mit ähnlichen Plänen tragen ; jedenfalls begin¬
nen demnächst Luftfahrkurse sür Armeeoffiziere.

Das amerikanisch-belgische Schuldenkompromitz.
Newyork, 18. Aug. Der Washingtoner Vertreter der „Sun"

erklärt, über das wahrscheinliche amerikanisch-belgische Kompro¬

miß von anscheinend wohl unterrichteten Stellen folgendes
erfahren zu haben : Amerika lehnt ab, zwischen Nachkriegs- und
Kriegsanleihen zu unterscheiden. Eine Beziehung der belgi¬
schen Zahlung zu deutschen Dawes -Zahlungen wird abgelehrrt.
Der Zinsfuß wird keineswegs unter , wahrscheinlich aber etwas
über zwei Prozent betragen. Amerika wird ein fünf- oder
zehnjähriges Moratorium gewähren. Amerika wird die belgi¬
schen Bemühungen , eine größere Anleihe zu erhalten, unter¬
stützen. Die Tilgungszeit wird mindestens 82, möglichst aber
noch mehr Jahre währen. Keinerlei deutsche Bons oder son¬
stige deutsche Sicherheiten werden als Zahlung angenommen.
Belgiens Schuld ist eine durchaus selbständige Angelegenheit
und kann keinerlei Beispiel abgeve». Französische oder italie¬
nische Verhandlungsbedingungen können sich Wohl aneinander
anlehnen, aber Amerika kann keine Verrechnung oder die Schen¬
kung eines Schnldenpols zulassen. Amerika lehnt irgendwelche
Schiedsgerichte in der Schnldenfrage ab. Eine Ermäßigung
ausgelaufener Zinsen ist möglich, wenn auch nur in geringem
Umfange.

Aus Stadl Bezirk und Umgebung
(Wetterbericht .) Von Großbritannien erstreckt sich ein

Hochdruckgebiet bis über Mitteldeutschland und bis zum Balkan.
Die Depression im Westen kommt zunächst nicht zur Geltung.
Für Donnerstag und Freitag ist deshalb trockenes und vielfach
heiteres, später aber mehrfach bedecktes Wetter zu erwarten.

Brrkenfeld, 17. Aug. Bei Austragung der Verbandsmeister¬
schaften des Schwäbischen Turn - und Spielverbandes für 1925,
welche am 15. und 16. August in Weil im Dorf stattfand, war
dem Turnverein Birkenseld Gelegenheit geboten, sich seine alte
Geltung zu verschaffen. Vorstand Vollmer wurde als Kampf¬
richter berufen. Sportwart Heinz und Frank wurden vom Ver¬
ein für die Wettkämpfe um die verschiedenen Meisterschaftenbe¬
stimmt. Letzterer konnte wegen Muskelverzerrung leider am
Wettkampf nicht teilnehmen. Desto eifriger arbeitete Sport¬
wart Heinz, welcher dem Verein alle Ehre machte, indem er
folgende vier Meisterschaften an sich riß und zwar : Weisprung,
Dreischrittsprung , Stabhochsprung und Dreikampf. Da die
Bahnen durchweg sehr schlecht waren , darf als besonders gute
Leistung der Stabhochsprung bewertet werden, wobei eine Höhe
von 3,20 Meter leicht berührt wurde. W. V.

Württemberg
Heilbronn, 18. August. (Wertschätzung des „Heilbronners".)

Die Winzergenossenschaft Heilbronn hat einen weiteren telegraphischen
Auftrag von 300 Liter 1924er Weitzriesling für die Reichsausstellung
„Deutscher Wein" in Koblenz erhalten; desgleichen ein Anerkennungs¬
schreiben für die Qualität ihres Produktes aus der Pfalz.

Tübingen, 18. August. (In der Trunkenheit.) Abends benetzte
Frau Bäckermeister Junger vor ihrem Geschäft die staubige Straße
und den Bürgersteig. Drei betrunkene Männer vertraten ihr den
Weg einer davon hielt seinem Kameraden den Schlauch vor den
Kopf sodatz dieser naß wurde. Wenig erfreut über die unfreiwillige
Dusche, zog der Nasse sein Taschenmesser heraus und schnitt den
Gummischlauch durch. Daraufhin betraten alle den Laden und
lärmten dort. Später wurden sie von zwei Schutzleuten in Empfang
genommen. Die Sache dürfte ein teurer Spaß sein, da die Anschaffung
des Schlauches l50 Mark kostete.

Kirchentellinsfurt, lO. August. (Bubenstreich.) Nachts haben
Lausbuben zwei Wanderern oas am Neckar liegende Faltboot zer¬
schnitten, mit dem diese am frühen Morgen die Weiterreise nach
Cannstatt antreten wollten.

Reutlingen, 18. August. (Glückspilze.) Ein Gewinn von 25 OM
Mark fiel am fünften Ziehungstage her Preußisch-Süddeutschen
Klassenlotterie auf acht Personen, darunter sechs von Reutlingen und
je eine von Betzingen und von Genkingen.

Urach, 18. Aug. (Fleischvergiftung.) Die Frau und die elfjährige
Tochter des Gipsers Adam Böttle von Bleichstetten wurden dieser
Tage an Fleischvergiftungerkrankt in das Bezirkskrankenhaus ein¬
geliefert. Die Tochter ist jetzt gestorben, während man die Frau am
Leben erhalten zu können hofft. Die Ursache der Vergiftung soll
Freibankfleisch sein, das bei der heißen Witterung transportiert
wurde. Auch in Lonsingen sollen Personen an Fleischvergiftung
darniederliegen.

Münsingen, 18. August, lWaffengebrauch.) In Auingen kam
es zwischen einem Unterfeldwebel vom alten Lager und einem Auinger
Bürgerssohn zu ernstlichen Auseinandersetzungen, in deren Verlauf
der Unterfeldwebel das Seitengewehr zog und seinem Gegner in den
Mund und ins Genick stach. Der in den ersten Tagen nach dem
Vorfall besorgniserregende Zustand des Verwundeten soll sich nun¬
mehr soweit gebessert haben, daß keine Lebensgefahr mehr besteht.

Tuttlingen. 17. August. (Vom Hohentwiel.) Vor kurzem ha¬
ben Zeitungen die Nachricht verbreitet, die wiitt. Regierung beabsich-
tige, den polizeilichen Schutz des Hohentwiel der Stadtgemeinde
Singen zu übertragen. Erhebungen an zuständiger Stelle haben erge¬
ben, daß diese Nachricht den Tatsachen nicht entspricht. Der Hohent¬
wiel genießt seitens des ortsansässigen Anwalts des Forstwarts auf
dem Bruderhos, des Polizeiamts und des Landjägerstationskomman¬
dos Tuttlingen eine besondere polizeiliche Fürsorge. Diese Fürsorge
genügt zur Erhaltung der nötigen Sicherheit, Ruhe und Ordnung.
Eine'Aenderung des bestehenden Zustandes ist daher nicht in Aussicht
genommen.

Tuttlingen, 18. August. (Lebensreltung.) Der etwa 6 Jahre
alte Sohn des Briefträgers Hente fiel vom Geländer des Poststegs
in die Donau. Polizeimachtweister Kurz sprang vom Steg auf die
Wiese, entledigte sich seiner Oberkleider und holte den Knaben aus
dem Wasser.

Schwenningen, 18. Aug. (Schweres Motorrad-Unglück.) Auf
der Straße Trossingen—Mühlhausen ereignete sich ein schweres Motor¬
rad-Unglück, dem wiederum ein Menschenleben zum Opfer fiel. Der
in Trossingen bei Verwandten zu Besuch weilende Friedrich Wiest
aus Bubenorbis nahm seinen Schwager Karl Hackius auf seinem
Motorrad zu einer Fahrt nach Dürrheim mit, um dort noch eine
Schwester des letzteren aufzusuchen. Aus der Rückfahrt fuhr Wiest,



jedenfalls um beffere Sicht an einer Straßenbiegung zu gewinnen,
auf der linken Straßenseite. Als ihm ein Personenauto entgegenkam,
bog der Morradfahrer noch schnell rechts aus, wodurch der Reifen
des Hinterrads platzte und den Mitfahrer Hackius auf die linke Seite
der Straße schleuderte. Der bedauerliche Unfall trug sich so rasch zu,
daß der Lenker des Autos nicht mehr stoppen konnte, sodaß nicht
festgestellt werden kann, ob der Wagen über den Verunglücktenging,
der bei dem Sturze die Halssäule gebrochen hatte und sofort tot war.
Wie die polizeiliche Untersuchung ergab, kann dem Autolenker Gut
aus Zürich kein Verschulden an dem Unglücksfall beigemessen werden

Friedrichshafen, 18. August. (Ein Geisteskranker). Der ledige
38jährige Bauernsohn Bernbard Amann aus Berg bei Friedrichs¬
hafen trug sich letzter Tage mit dem Gedanken, seine Geschwister
umzubringen und das Wohnhaus anzuzünden. Nach dreitägigem
Suchen gelang es einem Landjäger von hier, den geisteskranken,
gemeingefährlichen Menschen festzunehmen. Bei der Festnahme griff
er nach einem Revolver mit sieben scharf geladenen Patronen. Der
Landjäger konnte ihm den Revolver entreißen und den Amann unter
Beihilfe von zwei Männern dingfest machen. Er wurde nach der
Irrenanstalt Weißenau verbracht.

Friedrichshafen, 18. August. (Schiffsunfall.) Am Sonntag abend
stieß der vollbesetzte badische Dampfer„Stadt Konstanz" mit voller
Kraft auf die innere Hafenmauer neben der Hasenstraße auf. Das
Schiff erlitt vorne nicht unerhebliche Beschädigungen am Rumps. Es
wurde mit solcher Gewalt rückwärts geschleudert, daß es mit dem
eben ausfahrenden bayerischen Dampfer „Lindau" zusammenstieß
Auch dieser Zusammenprallwar heftig. Die „Lindau" erlitt hinten
seitlich einige Beschädigungen. Beide Dampfer konnten die Fahrt
fortsetzen. Die Ursache des Unfalls ist Versagen des Maschinenteie-
graphen oder der Maschine. Aus der Bahn herrschte starker Verkehr:
der Abendzug nach Stuttgart hier ab 9.06 mußte doppelt gefahren
werden.

Tettnang, 18. August. (Pech.) Dem Pferdehändler Georg
Wigger verunglückte ein sehr wertvolles Pferd beim Vorsühren vor
Kaufliebhabern, indem er ungeschickt austrat und dadurch den Fuß
brach. Das schöne Tier mutzte alsbald geschlachtet werden. Der
Schaden ist sehr grotz.

ZiegeldachO.-A. Waldsee, 18. August. (Vorsicht mit Sensen.)
Der Sohn des Gemeindepflegers Fimpel fiel in eine Sense. Dabei
wurde ihm der Fuß bis aufs Bein durchschnitten und wenn nicht
sofort Hilfe zur Stelle gewesen wäre, wäre er an Verblutung gestorben.

Lindach, O.-A. Gmünd. 18. August. (Gemeine Tat.) Im den
letzen Tagen wurden einem hiesigen Bauern in einer Rächt aus sei¬
nem Kartoffelacker im Görchtal Uber 100 Stöcke Kartoffeln heraus-
geriffen, die Kartoffeln teilweise entwendet und teilweise liegen bezw.
stecken gelaffen.

Krauchenwiesin Hohenzollern, 18. August. (Verhasteter Zi¬
geuner.) Der steckbrieflich verfolgte Zigeuner Johann Winterstein
wurde verhaftet und dem Amtsgericht Sigmaringen zugesührt.

Bade«
Pforzheim , 18. Aug. Die Bewegung im Schmuckwarenge¬

werbe kommt nun doch endlich zum Stillstand . Heute .morgen
8 Uhr fand eine Versammlung der Juwelierarbeiter statt, in
welcher über Besprechungen berichtet wurde, welche gestern vor
dem stellvertretenden Vorsitzenden des Schlichtungsausschusses,
Dr . Tänzer -Karlsruhe , stattfanden. Es wurde in der Versamm¬
lung mitgeteilt, daß die Arbeitgeber keine Zugeständnisse ma¬
chen wollten, ehe die Arbeit wieder ausgenommen sei. Die Ver¬
sammlung der Juwelierarbeiter beschloß daher, morgen Mitt¬
woch die Arbeit wieder aufzunehmen und in den einzelnen Be¬
trieben mit den Arbeitgebern über Leistungszulagen für die Ju¬
welenarbeiter weiter zu verhandeln. Eine dementsprechende
Entschließung wird demnächst veröffentlicht.

Pforzheim , 18. Aug . Im Hause Kanzlerstratze 22 hier er¬
eignete sich gestern kurz vor Mittag ein Unglück. Das acht¬
jährige Töchterchen Frieda des Blechners W. Haffner, das all¬
ein zu Hause war , schrie kurz vor Mittag um Hilfe und ein
Mitbewohner des Hauses sah vom Hofe aus , daß das Kind in
Flammen stand. Er eilte hinauf und erstickte die Flammen
durch Einwickeln des Kindes, worauf er das verunglückte Kind
ins Krankenhaus brachte. Die Verletzungen waren jedoch so
schwer, daß das Kind nachts 1.45 Uhr starb. Auf welche Weise
seine Kleider in Brand geraten waren, ist nicht bekannt.

Schapbach, 18. Aug. Der 28 Jahre alte Metzger Rudolf
Armbruster , Sohn des Sonnenwirts Armbruster in Schapbach,
fuhr mit seinem Fahrrad ohne Beleuchtung auf ein beladenes
Langholzfuhrwerk mit solcher Heftigkeit auf , daß ihm der Brust¬
korb eingedrückt wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein. Seine
hinter ihm fahrenden Begleiter fanden ihn nur noch als Leiche
auf.

Vermischtes
Schluß der Jahrtausendausstellmrg . Die Jahrtausend -Aus¬

stellung in Köln wurde am Sonntag abend durch einen schlich¬

ten Festakt im Ehrenhofe der Messe geschlossen. Insgesamt
haben rund anderthalb Millionen Personen die Ausstellung
besucht.

60 Personen an Fleischvergiftung ertrankt . In Gröüitz bei
Halle erkrankten 60 Personen an Fleischvergiftung. Sie hatten
von einem Schwein gegessen, das der Fleischbeschauer für nicht
ganz einwandfrei erklärt hatte.

Verdiente Strafe . Eine angebrachte Tracht Prügel holte
sich ein frecher Junge auf der Buxheimer Straße . Ein Auto¬
besitzer. fuhr nach Buxheim in ziemlich raschem Tempo. Ein
frecher Junge wollte seine Waghalsigkeit scheinbar dadurch zum
Ausdruck bringen, daß er sich beim Herannahen des Autos ab¬
sichtlich mitten auf die Straße stellte, großzügig eine Zigarette
anzündete und sich vom Hupen nicht stören ließ. Erst als das
in voller Fahrt befindliche Auto nur noch einen Abstand von
ungefähr zehn Meter hatte , beauemte sich der Bursche, auszu¬
weichen. Trotzdem mußte der Führer des Autos das Steuer
noch ini letzten Augenblick abseits reißen, um den Waghalsigen
nicht über den Haufen zu fahren. Der Bursche wollte sich nun
rasch aus dem Staube machen. Flugs aber stoppte der Auto¬
lenker, sprang mit einem Satz auS dem Wagen, holte den Bur¬
schen ein und verabreichte ihm eine anständige Tracht Prügel,
so daß der Junge heulend ausries : „Ich mach's nimmer !"

Der Sohn schießt auf seine Eltern . Der 24jährige Uhr¬
macherssohn Josef Schatzberger aus Raat (Ober-Oesterreich)
hat nach einer heftigen Auseinandersetzung mit seinen Eltern
gegen diese, offenbar in Tötungsabsicht, aus einem Militär¬
gewehr einen Schuß abgefeuert. Glücklicherweise wurden die
Eltern nicht getroffen. Auch zwei andere Personen befanden
sich in Gefahr , von dem Projektil getroffen zu werden. Josef
Schatzberger wurde verhaftet und dem Gericht eingeliefert. Weil
ihn sein Vater vom Wirtshaus zur Arbeit heimholen ließ, war
er derart in Zorn geraten.

Verkehrsstörungen in Tirol . Aus Innsbruck wird unter
dem 13. August geschrieben: Die Gewitter der letzten Tage
verursachten Verkehrsstörungen mannigfacher Art . Der kleine
Ort Flirsch am Eingang ins Stanzertal ist von einem Mur¬
bruch bedroht worden. Die Bewohner mehrerer Häuser muß¬
ten flüchten, weil man Einsturz befürchtete. Die Arlbergstraße
ist dort für den großen Verkehr unterbrochen. Dieser Tage er¬
wartet man die Freimachung der unterbrochenen Stelle . — Auf
der Strecke Pettneu —St . Anton der Arlbergbahn , nahe der
Einfahrt in die Bahnstation Pettneu , wurde die Bahnlinie durch
einen Murbruch verschüttet; der zunächst fällige O-Zug 40
mußte an der Unterbrechungsstelle sechs Stunden warten , bis
die Weiterfahrt möglich war . Zwischen den Stationen Seefeld
und Scharnitz der Mittenwaldbahn ereignete sich ein ähnlicher
Unfall durch einen Murbruch . Der Schnellzug Innsbruck-
München Nr . 164 führ in die Schuttmassen hinein, die Maschine
und der Dienstwagen entgleisten, der Verkehr konnte heute nach
eintätiger Unterbrechung wieder ausgenommen werden. Unfall
Passierte keiner. Zwischen den Stationen Zell am See und
Krimml war die dritte Unterbrechung auf der Vollb-ahn Salz¬
burg - Innsbruck , ebenfalls durch einen Murbruch verursacht,
hier dauerte die Störung aber nur kurze Zeit . Zwischen den
Bahnstationen Tests und Stams der Arlbergbahn hat der Riet¬
zerbach den Bahnkörper überschwemmt, wodurch eine kurze Un¬
terbrechung des Verkehrs entstand.

Ein mildes Urteil jgegen Steuersaboteurc . In Lonza wurde
ein Prozeß gegen 15 Bauern beendet, die steuereinziehende Poli¬
zeibeamte angegriffen, dabei das Gemeindehaus zerstört und den
Gemeindevorsteher ermordet hatten . Die meisten Angeklagten
wurden freigesprochen, und nur einige wenige wogen Ruhe¬
störung zu kleinen Freiheitsstrafen verurteilt . In der Urteils¬
begründung wird hervorgehoben, daß die Behörden an diesem
Zusammenstoß allein die Schuld trügen , denn sie gingen bei der
Eintreibung der übergroßen Steuerlasten mit ungeheurer
Härte vor.

Fleischvergiftung bei der italienischen Truppe . Aus Cortina
im Ampezzotale wird gemeldet: Die Maschinengewehrkompag¬
nie des 7. Alpini -Bataillons hält in der Umgebung von Am-
pezzo Hebungen. Von dieser Kompagnie sind am 13. August
82 Mann nach dem Genuß frischen Fleisches vom Rinde er¬
krankt, nur drei von den 85 Mann , aus denen die Kompagnie
bestand, blieben gesund. Es handelt sich um Vergiftungserschei¬
nungen starker Art . Es wurde sofort eine Untersuchung einge¬
leitet ; man glaubt , dex Tierarzt werde für den Vorfall allein
zur Verantwortung gezogen werden können, weil die Schlacht¬
tiere krank gewesen sind.

Schwerer Zugzusannnenstoß. Sonntag nachmittag fuhr in
der Nähe von Monza der Schnellzug 304 von Ehiasso nach Mai¬
land auf den von Moltano kommenden Eilzug, vermutlich in¬

folge falscher Weichenstellung, auf. Die drei letzten Wagen des
aus Moltano kommenden Zuges wurden zertrümmert , 23 Per¬
sonen wurden verletzt, darunter 6 lebensgefährlich.

Zur Hermannsfeier der Deutschen
Turnerfchaft.

Nach den verschiedenenAnsprachen u. a. jener des Vor¬
sitzenden der Deutschen Turnerschaft, Dr . Berger , der ebenfalls
mit seinem Vorredner zur Einigkeit mahnte, trafen die Staffel¬
läufer aus allen Teilen Deutschlands ein. Die Grenzgaue hat¬
ten ihre Staffeln von Deutschlands Grenzen ablaufen lassen.
So waren Söhne von der Nordsee, aus den bayerischen Alpen,
aus Schlesien, aus Sachsen und aus Deutschösterreich eingetrof-
ien. Sie wurden mit großem Jubel begrüßt . Ihren Höhe¬
punkt erreichte die Begeisterung, als ein Vertreter des Gaues
Südwestafrika hervortrat und die Stafettenurkunde überreichte.
Sie ist von deutschen Turnern durch den Dornenbusch Afrikas
getragen worden. Ihr Sprecher überbrachte gleichzeitig das
Treuegelöbnis zu deutscher Art und deutscher Sprache. Im
ganzen ist bei den Staffeln eine Strecke von 10 000 Kilometern
durcheilt worden, gleich der Entfernung von Newhork nach
Peking über Europa . Die Feier schloß mit einem gemein¬
samen Gesang und einem Hoch auf das deutsche Vaterland.

Urkunden zum Hermannslauf.
Der Tnrngrutz Badens.

Die kunstvoll ausgesührte Pergameuturkuude der badischen
Turner , die in einer Blechhülse zum Hermannsdenkmal getra¬
gen wurde, enthält folgenden Gruß : „Von der Südwestgrenze
des Reiches bringen am heutigen Ehrentage 2200 Turner als
treue Hüter deutscher Art und deutscher Sitten die Grüße der
badischen Turnerscknstt. In 332 Kilometer langem Laufe eilten
sie von des Sees blauen, Nfer und der Berge lichten Höhen
längs des jugendfrischen Rheines grünem Strand hinab zu des
Erretters stolzem Male und erneuern vor seinem Angesichte
mit ihren nordischen Brüdern und Schwestern den Schwur:
„Des Südens Berge und des Nordens Strand steh'n treu zu
ihrem Land."

Die Urkunde des badischen Neckargaus trägt folgenden
Wortlaut : „Vom Schloß zu Heidelberg senden wir den deut¬
schen Brüdern Gruß und Mahnung . Deutsche Einigkeit und
Tapferkeit hat es diesmal dem Bunde der Feinde verwehrt,
wieder deutsches Land zu verheeren, wehrlose Städte und Bur¬
gen zu zerstören und die Pfalz wieder zu einer Wüste zu ma¬
chen. Aber drüben am und über dem Rhein seufzen deutsche
Lande mitten im Frieden unter dem Drucke der feindlichen Be¬
satzung. Da mahne uns das Denkmal des ersten Befreiers
deutschen Landes daran , daß auch uns wieder der Tag der Frei¬
heit leuchten wird, wenn wir wie er das Aeußerste wagen."

Grütze des Auslands.
Südwest-Afrika.

Grüße Süd -Wests fliegt hin übers Meer , dringt in den
Teutoburger Wald, ruft allen Turnern zum Hermannslauf
trendeutsch „Gut Heil !" vom treudeutschen Gau.

Hermann , Cheruskcrheld, Wiederkehr!
Löse Bedrückerbande bald!
So fleht der Turner geschlossener Häuf
Bis zum letzten Mann , bis zur letzten Frau!

Turngau Südwest-Afrika, versammelt zum Gauturnfest in
Windhuk, Ostern 1925.

Madrid.
. Durchdrungen von der Bedeutung der Gedenkfeier am

Denkmal des deutschen Freiheitshelden reichen wir euch die
Hand zum Gelöbnis treuer Mitarbeit an der Wiedererstarkung
des deutschen Vaterlandes.

Deutscher Turnverein Madrid.
Rio de la Plata.

Die deutschen Turnvereine von Rio de la Plata schließen
sich dem Hermannslauf der Deutschen Turnerschaft an . Sie
entbieten dem deutschen Vaterlande ihren Gruß und geloben im
Geiste Turnvater Jahns Treue bis in den Tod.

Deutscher Turnverein Mexiko.
Den am Denkmal des Befreiers Germaniens versammelten

Brüdern aller Gaue entbieten die Turner Mexikos deutschen
Gruß . Möge vom Hermanns -Denkmal aus der Wille und die
Kraft in das ganze Volk strömen, sich von allem llndeutschen
in Wesen, Sitten und Parteipolitik freizumachen. Gut Heil!

Dunkle Mächte.
33) Kriminal -Roman von Fricdr . L. Zöllner.

Wiemanns Heilungs-Verlag. Berlin W 66. 1925.
„Mitkommen ?" fuhr der Baron aus, und fein

Gesicht, das sich tn den letzten Minuten wieder gerötet
hatte , verlor aufs neue alle Farbe . „Ich denke nicht
daran . Ich bleibe hier . Hier auf der Stelle werde
ich

„Hier auf der Stelle werden Sie gar nichts,
Verehrtester !" unterbrach ihn der Detektiv barsch.
„Ich halte fedes andere Zimmer für besser geeignet.
Wie leicht könnten Sie hier in Versuchung kommen,
gewisse Papiere oder vielleicht auch Bankbücher oder
ähnliches , das auf einen uns fremden Namen lautet,
zu vernichten , und es uns so unmöglich zu machen,
den von Ihnen Bestohlenen aus Ihrem Bankguthaben
Ersatz zu verschaffen' — Aha ! Sie zucken zusammen.
Meine Worte leuchten Ihnen also ein . Kommen Sie !"

Er führte den vor innerer Wut fast Besinnungs¬
losen ans Ende des Flurs , wo er ihn in das letzte
Zimmer treten ließ.

Er selbst folgte und trat an den Tisch.
Dort ergriff er die Pistole , die der Baron vor¬

hin seinem Schreibtisch entnommen chatte, entlud sie
bis auf eine Patrone , die er in der Kammer lieh
und legte sie dann auf die Tischplatte.

Dann wandte er sich an den in verlassenem
Schweigen am Fenster Stehenden.

„Die Waffe ist tn Ordnung , Herr Baron von
Warren . Ich gehe jetzt und lasse Sie allein . Ver¬
gessen Sie nicht, daß in zehn Minuten alles erledigt
sein muh. Ich werde mit dem Herrn Kriminalin-
spektvr draußen warten . Die Tür zum Nebenzimmer
hier verriegele ich. — So ."

Des Barons Hände ballten sich.
„Sie find ein Unmensch!" keuchte er mit vor

Anstrengung heiserer Stimme.
Norbert Wallner zuckte nur stumm die Achseln

und verlieh das Zimmer.
Draußen flüsterte er dem Polizeiinspektor hastig

zu : „Bleiben Sie hier stehen. Ich eile an das Zimmer

dort, von dem aus ich den Garten überblicken kann.
Der Lump denkt gar nicht daran , seine Schuld zu
sühnen. Er will uns betrügen und wird versuchen,
durch das Fenster zu entwischen."

Geräuschlos verschwand er hinter der Tür des
bezeichneten Zimmers.

Etwa eine Minute später hörte der Inspektor
von dort seine scharfe, befehlende Stimme : „Halt!
Stehen Sie . oder ich schieße!"

Ein schrilles Hohngelächter von draußen her ant¬
wortete , und dann krachte im Garten ein Schuß, der
jedenfalls dem Detektiv gegolten hatte , denn Bae¬
deker hörte tn dem Zimmer , tn dem Wallner sich
befand, das klingende Klirren von niederbrechendem
Glas . Wahrscheinlich hatte das Geschoß einen Spie¬
gel oder ähnliches zertrümmert.

Ehe noch der Inspektor zu weiterem Nachdenken
kam, zerriß ein zweiter Knall die Lust. Der Detektiv
hatte geschossen. „Gott sei Dank!" durchfuhr es den
Inspektor , der sich schon an der Tür befand, ,gver
schießt, kann nicht selbst erschossen fern!"

Da erschien auch Norbert Wallner bereits in der
Tür.

Sein Gesicht war blaß , aber in feinen stahl¬
harten Augen lag die Befreiung Wer diesen Artsgang
feiner schwierigen Aufgabe.

„Es ist vorbett" sagte er kurz. „Ich traf ihn
ins Herz, nachdem er die für ihn selbst bestimmte
Kugel auf mich abgeschossen hatte . Leider zertrümmerte
sie eine« wertvollen Spiegelaufsatz ."

„Er wollte also wirklich entfliehen , wie Sie vsr-
herfagten ?"

„Ja . — Unter uns gesagt , Herr Inspektor , ich
bin froh, daß der Baron so endete. Meine Pflicht
verbot es mir , ihn entkommen zu lassen: sein Selbst¬
mord hätte doch vielleicht mein Gewissen mehr be¬
schwert» als ich bisher glaubte . — Nun ist meine
Aufgabe zu Ende. Alles übrige überlasse ich Ihnen.
Im Keller werden Sie vermutlich die Werkstatt fin¬
den, in der der Tote die Diebesbeute einschmoiz, um
sich nicht durch die Fassung der Schmuckstücke zu ver¬
raten . Meinen Namen lassen Sie bitte ganz aus dem
Spiel , und wenn Ihnen eines Tages einmal eine

Vermutung kommen sollte , die Dame betreffend, dre
ich schützen mußte, so schweigen Sie zu federmann,
mir zuliebe . — Im Arbeitszimmer des Barons werden
Sie übrigens alles finden , was Sie brauchen, um
das Vermögen des Erschossenen mit Beschlag belegen
zu können. Wahrscheinlich hat er den ganzen Ertrag
seiner Verbrechen unter verschiedenen Namen auf meh¬
reren , vermutlich auswärtigen Banken angelegt . Er
verriet sich, was wohl auch Ihnen nicht entgangen ist,
vorhin selbst durch seinen Eifer , im Arbeitszimmer
sterben zu wollen . — Ich gehe jetzt, um den Diener
frerzulassen . Vielleicht können Sie , Herr Inspektor,
mit dem Geld, von dem Sie genug finden werden,
unter der Hand etwas für den Allen tun . Es wäre
mir sehr lieb . — Auf WiÄwrsehen, Herr Inspektor !"

Er reichte dem Beamten die Hand und ging
dann schnell und ohne eine Entgegnung abzuwarten.

Nun , wo seine Ausgabe erfüllt war , hielt ihn
nichts mehr in diesem Haus . Es war ihn , E brenne
ihm der Boden unter den Füßen.

Am Tage daraus saßen sich im Arbeitszimmer
des Kommerzienrates Scharwächter der Hausherr und
Norbert Wallner schweigend gegenüber.

Der Detektiv hatte vor Minuten schon seinen
eingehenden Bericht beendet, und mit Grauen und
Entsetzen sah der Kommerzienrat in den fürchterlichen
Abgrund , dem seine Tochter, sein eigenes Kind, ohne
sein Wissen zugetaumell war . Aus der einen Seite
gähnten die dunklen Mauern des Zuchthauses, da nie¬
mand, wäre sie über kurz oder lang aus frischer Tat
ertappt worden » ihren Unschuldsbeteuerungen geglaubt
hätte — aus der anderen Seite stand ein früher Tod,
denn die beständigen hypnotischen Zustände mußten
in absehbarer Zeit ihre Gesundheit völlig untergraben.

Eine Viertelstunde verging , ohne daß der alte
Herr sich rührte.

Dann richtete er sich aus seiner zusammenge-
sunkenen Stellung aus und streckte dem Gast beide
Hände entgegen . Seine Augen waren Feucht, und
seine Stimme zitterte merklich vor tiefer , innerer Be¬
wegung.

(Schluß folgt.)
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(Schluß folgt.) !

Santiago.
Turnkameraden der alten Heimat ! ^ , , .

Niniakeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland,
danach laßt uns alle streben brüderlich mit Herz und Hand!
Einigkeit und Recht und Freiheit sind des Glückes Unterpfand.
Blüh' im Glanze dieses Glückes, blühe, deutsches Vaterland!

Handel und Verkehr,
Neuenbürg, 19. Aug. Dem heutigen Schmeinemarkt waren zu-

aesiihrt: 16 Läuferschweine und 7 Milchschweine. Verkauft wurden
8 Läufer, Preis 84—96 Mark, 4 Milchschweine, Preis 55 Mark, je

^"̂ uttgart, 18 Aug. Dem Dienstagmarkt am Vieh- und Schlacht¬
dos wurden zugeführt: 43 Ochsen. 18 Bullen. 241 Iungbullen, 200
äungrinder(unverkauft8). 73 Kühe. 818 Kälber, 586 Schweine, neun
k-ckafe drei Ziegen. Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen
s 55—59 (letzter Markt 53- 57), 2. 44—52 (42- 50). Bullen I. 55
bis 58 (5i—54), 2. 46—52 (44—50), Iungrinder1. 60—65 (58—63),
S 48- 57 (46- 55), 3. 40- 46 (37- 44), Kühe1. 34- 45 (32- 43),
? 22- 32 (20- 31). 3. 15—20 (14- 18), Kälber1. 86—89 (83—85),
2 82- 85 (77- 82). 3. 76- 80 (68- 75), Schafe 84- 86 >80- 84),
Schweine1. 97—98 (92—93), 2. 95—96 (89—90), 3. 92—94 (85 bis
88) Sauen 75—87 (77—80) Mark. Verlauf des Marktes: Lebhaft.

' Stuttgart, 18. August. (Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhards-
vlatz.) Zufuhr 100 Zentner. Preis 6 Mark pro Zentner.
^ Stuttgart, 17. August. (Börse.) An der Börse herrschte heute
aroke Geschästsstille und die Kurse gaben mehrfach nach.
^ Schweinepreise. Hall : Milchschweine 28 -40, Läufer 55 Mark,
cherrenberg: Milchschmeine33—45, Läufer 60—80 Mark. — Güg¬
lingen: Milchschweine 20—30, Läufer 47- 80 Mark. — Ravensburg:
Ferkel 30—40 Mark. — Baihingen a. E.: Milchschweine 25- 35
Mark das Stück.

Häute- und Fellauktion der bayerischen Auktionszentrale in
Stuttgart vom 17. August. Ochsenhäute ohne Kops: 30—49 Pfd.
73, 50—59 Pfd . 85, 60- 79 Pfd . 84)4—91)4, 80—99 Pfd . 81—86/,,
100 Pfd. und höher 81)4—81)4 Pfennig ; Rinderhäute ohne
Kopf: 30- 19 Pfd . 82- 87X, 50—59 Pfd . 88—96)4, 60- 79 Pfd.
93-X—98X Pfennig ; Kühe ohne Kopf: 30—49 Pfd . 67—74)4, 50
bis 59 Pfd. 70—85, 60—79 Pfd . 76—8714 Pfennig ; Bullen mit
Kopf; 30—49 Pfd . 73- 76)4, 50—59 Pfd . 58—61, 60—79 Pfd.
80—Lg, 80—99 Pfd . 56)4—61)4, 100 Pfd . und höher 51—55)4,
ohne Kopf 30—19 Pfd . 77)4—78)4, 50—59 Pfd . 66)4—68, 60
bis 79 Pfd. 60)4—67, 80—90 Pfd . 57—61)4; Ausschußhäute mit
Kopf 50)4. — Die Auktion behielt das schleppende Tempo bis
zum Schluß bei. Die Preisschwankungen der 2. Auktionshälfte
bewegten sich zwischen3 und 22 Prozent.

Pforzheim, 17. Aug. (Schlachtviehmarkt.) Auftrieb : 35
Ochsen, darunter 29 aus Oesterreich, 5 Kühe, 19 Rinder , 10
Farren, 11 Kälber, 12 Schafe, 183 Schweine. Marktverlauf:
Mäßig belebt, geräumt . Preise für ein Pfund Lebendgewicht:
Ochsen1. 63—66, Rinder 1. 63—66, Ochsen und Rinder 2. 54—56,
Kühe 30—10, Farren 54—58, Kälber 80—85, Schweine 92—96.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht,
Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer, sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über den
Stallpreis erheben.

Hanau, i8. August. Bis jetzt wurden in Hanau und Umgebung
im ganzen 79 Typhusfälle festgestellt. Die Zahl der Todesfälle er¬
höhte sich auf acht. Die Epidemie hat keine weiteren Fortschritte
gemacht.

Frankfurta. M., 18. Aug. Wie wir erfahren, beabsichtigt der
Verlag der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" die Gesamtauflage des
Blattes einschließlich der süddeutschen Ausgabt, die bisher in Frank¬
furt hergestellt wurde, ab I. September wieder wie früher in Berlin
herzustellen.

Frankfurt a. M., 19. Aug. Der Magistrat hat für die durch die
Unwetterkatastrophe in Holland geschädigten Gemeinden 10000 Mark
in dankbarer Erinnerung an die tatkräftigt Hilfe zur Verfügung ge¬
stellt, die Holland in den ersten Iahten Nach dem Kriege Deutschland
und so auch der Stadt Frankfurt hat zuteil werden kaffen.

Mühlheim, 19. August. Montäg abend brach in der Fabrik
seefester Erzeugnisse von Martin <L Pagenstecher in Köln-Mühl-
heim ein Brand aus, der sich mit großer Schnelligkeit über die Fab¬
rikanlagen verbreitete. Außer den Baulichkeiten fielen wertvolle
Maschinen und eine Menge geformter und ungeformter Steine dem
Feuer zum Opfer. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt. Er
beträgt etwa 250000- 300000 Mark.

Berlin, 18. August. In der heutigen Sitzung des Aussichts¬
rates der Bereinigten Königs- und LaurahüttenA.-G. wurde der
frühere polnische Handelsminister Kiedron als Borstandsmitglied be¬
stellt. — Der Polizei ist es nunmehr gelungen, die Personalien des
Mädchens festzustellen, das in einer Villa im Grunewald von dem
ruffischen Diener eines Filmregisseurs ermordet wurde. Es handelt
sich um das 28jährige Straßenmädchennamens Luise Gaede. Das
Mädchen muß am Samstag die Bekanntschaft des Russen gemacht
haben, der sie dann in die Billa seines Herrn mitgenommen hat. —
Zwischen der Leitung des Werner-Werkes von Siemens und den
Werkzeugmachernist es über die Frage einer neunten Arbeitsstunde
zu einer Einigung gekommen. Die Werkzeugmacher werden die Ar¬
beit wieder aufnehmen. Damit ist die Gefahr einer Gesamtaus¬
sperrung bei Siemens beseitigt.

Berlin , 18. Aug. Heute morgen würbe in Germendorf bei
Oranienbrug der 60jährige Kaufmann Emil Lohmeyer von den
Oranienburg der 60jährige Kaufmann Emil Lohmeyer von den
gefunden. Die sofort benachrichtigte Landjägern alarmierte die
Berliner Mordkommission. Nach den Feststellungen des Arztes
erhielt Lohmeyer mit einem scharfkantigenGegenstand, vermnt-
uch mit einem Beil , sechs bis sieben Hiebe auf den Schädel, die
teilweise das Hirn freilegten. Ob Raubmord vorliegt, wird
erst die genaue Durchsuchung der Sachen ergeben.

Breslau , 19. Aug. Nach mehrstündigem Verhör sind gestern
m spater Abendstunde die Adoptivtochter des ermordeten Pro-
wsiors Rosen und ihr Mann , der Architekt Standtke , von der
Mordkommission verhaftet worden. Sie stehen beide in dem
dringenden Verdacht, an der Ausführung der Tat oder zum
mindesten an den Vorbereitungen dazu beteiligt gewesen zu
fern.

Stettin , 18. Aug. In Lessenthm, im Kreise Rügenwalde,
kam es bei einem Sportfest zu Reibereien zwischen jungen Leu¬
ten. Ern 26 Jahre alter Arbeiter gab dabei vier Schüsse aus
einer Selbstladepistole ab, wodurch ein verheirateten Arbeiter
durch einen Herzschuß den Tod fand ; sein Bruder erhielt einen
«chuß m die Lunge, ein dritter Mann einen Bauchschuß. Der
Tater wurde verhaftet.
- 10- Aug. Zwischen einer Dampffähre , auf der sich

eme Anzahl von Automobilen befand, und einem Dampfer ist
es auf der Seine zwischen Rouen und Äe Havre zu einem Zu-
lammenstoß gekommen. Ein Auto und mehrere Personen , die
ffw auf der Fähre befanden, wurden bei dem Zusammenstoß
aber Bord gerissen. Vier Personen sind ertrunken. Das Ün-
giuck soll darauf zurückzuführen sein, daß die Besatzung der
Fahre betrunken war.

Paris , 19. Aug. Wie die Agentur Havas meldet, enthalten
die, entgegen den in England umlaufenden Gerüchten, in Paris
aus Syrien eingetroffenen Meldungen keinerlei Hinweise auf
den Ausbruch von Unruhen im Gebiete von Aleppo. — Wie die
kommunistische„Humanite " mitteilt , wird sich eine aus Arbei¬
tern bestehende Untersuchungskommifsionmorgen nach Marokko

begeben, um sich an Ort und Stelle über die Lage in Marokko
zu unterrichten. — In Torreveschia brach gerade als der Zu¬
strom der Badegäste besonders groß war , das Oberdeck eines
Bäderdampfers zusammen und stürzte ins Wasser. Zahlreiche
Frauen und Kinder stürzten über Bord . Dabei ist eine Frau
ertrunken.

Batavia , 18. Aug. Der italienische Weltflieger de Pinedo
traf auf dem Fluge von Australien nach Japan in Menado, der
Hauptstadt von Celebes, ein.

London, 18. Aug. Der türkische Präsident Mustapha Ke-
mal Pascha erklärte, daß er nicht daran denke, sich wieder zu
verheiraten und daß er seiner geschiedenen Frau 5000 Pfund
Sterling als Entschädigung für die Auflösung der Ehe bewil¬
ligt habe.

Washington, 19. Aug. Das Schifsahrtsamt hat die wäh¬
rend des Krieges gegründete Amerikan-Export -Lines mit 20
Frachtschiffen, die im transatlantischen Verkehr nach dem Mit¬
telmeer und dem Schwarzen Meer Verwendung finden, an
die Export -Steam -Ship -Corporation Newyork, die gegenwärtig
diese Linie in Betrieb hat , verkauft. Der Kaufpreis soll etwa
eine Million Dollar , h. i. 7 Dollar Pro Tonne, betragen.

Peking, 19. Aug. Die chinesische Regierung lud die Mächte
zu einer besonderen Zolltarifkonferenz ein, die gemäß dem Wa¬
shingtoner Neunmächte-Abkommen am 26. Oktober in Peking
znsammentreten soll. Diese Einladung wirft die Frage der
chinesischen Zollautonomie auf.

Die Räumung Düsseldorfs im Gang.
Düsseldorf, 18. Aug. Gestern abend traf der Oberkomman¬

dierende der Rheinarmee in Düsseldorf ein. In der Nacht ver¬
blieb er in seinem Salonwagen auf dem Hauptbahnhof . Wie
verlautet , wird der Marschall heute vormittag die Lazarette und
Kasernen besichtigen, wahrscheinlich, um sich von dem Stand
der Räumung persönlich zu überzeugen. Heute mittag gegen
1 Nhr verläßt der Marschall Düsseldorf. Die Räumung Düssel¬
dorfs ist in vollem Gange. Besonders auf dem Bahnhof Düssel¬
dorf herrscht reger Betrieb . Bis in die späten Abendstunden
werden Transportzüge bereitgestellt und in kurzen Zeitabstän¬
den rollen Züge mit Truppen und Material ab.

Austritt der Turner aus dem D.R.A.
Detmold, 19. Aug. In der Sitzung des Reichsausschnsses

der deutschen Turnerschaft in Detmold wurde der Beschluß ge¬
faßt, aus dem Deutschen Reichsausschußfür Leibesübungen aus¬
zutreten , da die deutsche Turnerschaft die Ueberzeugung gewon¬
nen habe, daß sie ihre besondere turnerische Eigenschaft in dem
deutschen Reichsausschuß nicht zur Geltung bringen könne. Sie
sei jedoch bereit, mit dem D .R .A. in allgemeinen vaterländischen
Aufgaben weiterzuarbeiten und neue Formeln der Zusammen¬
arbeit mit dem D.R .A. zu suchen.

Der Reichspräsident an die Kirchenkonferenz in Stockholm.
Berlin , 18. Aug. Reichspräsident von Hindenburg hat an

die in Stockholm tagende allgemeine Konferenz für praktisches
Christentum folgendes Begrüßungstelegramm gerichtet:

„Hunderte von offiziellen Vertretern der christlichen Kirchen
haben sich in diesen Tagen in Stockholm zusammengefunden,
um die großen Lebensfragen der Gegenwart nach den Grund¬
sätzen christlicher Sittlichkeit gemeinsam zu behandeln, die un¬
geheuren Ausgaben der Weltgestaltung vom Standpunkt des
christlichen Gewissens aus anzufassen und die schweren Nöte des
sozialen, wirtschaftlichen und Politischen Lebens der Völker im
Geiste des Evangeliums zu lindern . Ich begrüße mit herzlicher
Freude die Zusammenkunft als ein besonders wertvolles Glied
in der Reihe der vielen Bemühungen , die um den wahren Frie¬
den der Menschheit ringen und hoffe, daß dieser Konferenz für
Praktisches Christentum zu ihrer großen und wichtigen Arbeit
Gottes reicher Segen beschieden sei. Mögen ihre Beratungen
in dem Geist der Liebe und des Sichverstehens der Völker sich
vollziehen und möge von ihnen eine Kraft zur inneren Gesun¬
dung der Menschheit ausgehen."

Erklärung Dr . Edmund Stinnes.
Berlin , 18. Aug. In einer Aussprache mit Pressevertretern

führte Dr . Edmund Stinnes u. a . folgendes aus : Die Aus¬
einandersetzung der Firma Hugo Stinnes mit seiner Familie
sei ohne Beteiligung der Banken erfolgt . Die ihm überantwor¬
teten Vermögensstücke bildeten den Erbsanspruch an seinen
Vater und er habe volles Verfügungsrecht darüber gehabt. Ws
die Banken bei der Abwickelung der Schuldverpflichtungen des
Stinneskonzerns gewisse Schwierigkeiten hatten , verlangten sie
von ihm, daß er mit seinem Vermögen mit in die Stinnes-
masse bedingungslos eintrete. Er habe dies abgelehnt, da keiner¬
lei juristische Verpflichtung für ihn bestand. Die Banken hätten
dagegen der Aga die Kredite entzogen, auf die er glaubte, mit
Bestimmtheit rechnen zu können und er sei daher gezwungen
gewesen, Vermögensstücke zu veräußern , insbesondere Nord-
sternaktien, einer Zuficherung von sechs Millionen aus dem
Vermögen Hugo Stinnes an seine Firma , die ihm in Raten
vom 1. 1- 1926 gezahlt werden sollten. Er habe sich für diese
Werte Kredite verschafft, um den Betrieb der Agagesellschaft
und seiner anderen Unternehmungen durchzuhalten. Der Vor¬
wurf , er habe die Nordsternaktien zu billig weggegeben, sei voll¬
kommen unberechtigt, er habe sie zum gestrigen Börsenpreis
verkauft. Die Banken hätten z. B . die Aktien der Deutsch-
Luxemburgischen Bergwerksgesellschast aus der Masse des Stin¬
neskonzerns weit unter dem Börsenkurs verkauft. Bei einer
späteren Unterredung mit der Leitung des Bankkonsortiums
habe er sich zu einer Ansfallbürgschaft bereit erklärt, aber nicht
etwa, weil dafür eine juristische Verpflichtung bestanden hätte
sondern lediglich aus moralischen Gründen . Die Banken hätten
ihm die Berechtigung bestritten, die ihm ausgelieferte.n Ver¬
mögensstücke nach seinem Ermessen zu verwenden. Er habe das
Empfinden, daß der Vertreter des Bankkonsortiums Mißbrauch
mit seiner Macht ihm gegenüber geübt habe und ihn zur be¬
dingungslosen Ausantwortung des Besitzes an Aga-Aktien habe
zwingen wollen und das hätte ihm nicht zugemutet werden
können. Als keine Möglichkeit bestand, mit den ihm zur Ver
fügung stehenden Mitteln , den Betrieb der Aga aufrechtzuer¬
halten , habe er die Hälfte seiner Aktien der Arbeiterschaft ange-
boten, damit auf diese Weise vielleicht eine staatliche Hilfe für
das seiner Meinung nach vollkommen lebenskräftige Unterneh
men beschafft werden könne. Er glaube, daß, wenn etwa 3 Mil
lionen Mark zur Verfügung gestellt werden würde, die Um
stellung des Werkes auf Massenproduktion vollkommen durch
geführt und das Unternehmen rentabel gestaltet werden könne
Dr . Stinnes bestätigte, daß Verhandlungen betr . Verkauf des
Werkes mit einem ausländischen Konsortium schwebten und daß
im Falle des Zustandekommens des Verkaufs die Möglichkeit
bestände, die gesamten Aktien, also auch die der Arbeiterschaft
überantworteten , unter Sicherstellung der finanziellen Inter
essen der Arbeiter zur Verfügung zu stellen.

Der Abbau im Stimms -Konzern und die Aga.
Berlin , 18. Aug. Die Darmstädter und Nationalbank, die

Deutsche Bank und die Diskontogesellschasterklären in einer
längeren Darstellung der Ilga -Angclegenheit: Die Banken,ha
ben in den letzten zwei Monaten ein Drittel der gesamten
Schuldenlast des Stinneskonzerns tilgen können, ohne die stark
beunruhigten öffentlichen Märkte zu belasten und sie sind weiter
hin überzeugt, die von ihnen übernommene Aufgabe, den Stin
neskonzern im Interesse der deutschen Volkswirtschaft ohne er¬

hebliche Erschütterung organisch abzubauen, durchführen zu kön¬
nen. Zwischen einer etwaigen Verständigung mit dem Bank-
konfortium als Vertreter der Firma Hugo Stinnes bzw. deren
Gläubiger und einer etwaigen Hilfsaktion einzelner Banken zu¬
gunsten der Aga besteht keinerlei Zusammenhang . Eine solche
Hilfsaktion von Seiten der Banken könne und dürfe nur er¬
folgen, wenn die Verhältnisse der Aga selbst eingehend geprüft
worden seien, das Unternehmen sich hierbei als lebensfähig und
lebenswichtig erwiesen habe und jeglicher Einfluß des Herrn
Dr . Edmund Stinnes ausgeschaltet werde. Die Banken würden
die ihnen gegenüber ihren Aktionären und Gläubigern und auch
der Gesamtwirtschast obliegenden Pflichten verletzen, wenn sie
einem Unternehmen blindlings Kredite gewähren würden, das
unter Einfluß von Dr . Edmund Stinnes steht.

Scheitern der Verhandlungen im sächsisch-thüringischen
Lohnkampf.

Berlin , 18. Aug. Die gestern und heute hier geführten
Einigungsverhandlungen zwischen der Arbeitgeber- und Arbeit¬
nehmerschaft in der sächsisch-thüringischen Textilindustrie sind
laut „Konfektionär" ergebnislos verlaufen. Die Kündigungen
an die Belegschaftender betroffenen Betriebe zum 5. September
wurden am 18. August ausgesprochen. Mit den kaufmännischen
und technischen Angestellten, sowie den Werkmeistern der in Mit¬
leidenschaft gezogenen Betriebe kam in freier Vereinbarung ein
Tarifvertrag zustande, wonach die Löhne und Gehälter um
10 Prozent erhöht werden. Der Tarifvertrag läuft bis zum
31. März 1926.

Die Mannesmann -Jntereffen in Marokko.
Berlin , 18. Aug. Zu den französischen Meldungen, daß die

Gebr . Mannesmann wegen Verkaufs ihrer Interessen in der
spanischen Marokkozone verhandeln, erfährt die Telegraphen¬
union von maßgebender Seite , daß tatsächlich derartige Ver¬
handlungen geführt werden. Es handelt sich jedoch um ein
rein Privates Geschäft der Gebr . Mannesmann ohne jeglichen
politischen Hintergrund , und zwar soll der Verkauf lediglich von
kaufmännischen Gesichtspunkten aus erfolgen, weil die Firma
nicht annehmen kann, daß sie als deutsche Firma in absehbarer
Zeit in der Lage sein wird, ihren Privatbesitz in Marokko zu
verwerten.

Blutige Ausschreitungen in Wien.
Wien, 18. Aug. Die letzten Feststellungen der Wiener Poli¬

zeidirektion lassen den Umfang der gestrigen Ausschreitungen
als noch beträchtlich größer erscheinen, als zuerst gemeldet
wurde. Es wurden insgesamt 132 Verhaftungen vorgenommen
und teils in der Nacht und teils heute morgen Polizeistrafen bis
zu 14 Tagen Haft verhängt . Diejenigen Demonstranten , die
von auswärts gekommen sind, werden nach Absitzung der Hast
ausgewiesen werden. Außer 19 Demonstranten und Passanten,
die bei den Zusammenstößen verwundet wurden, sind 21 Polizei¬
wachleute durch Steinwürfe , Stockhiebe und Messerstiche verletzt
worden. Auch Polizeipferde trugen Wunden davon. Im Rat¬
haussaal war versucht worden, aus Bänken eine Barrikade zu
bauen. Nicht nur an mehreren Cafehäusern , sondern auch an
einigen Läden wurden Schaufenster eingeschlagen. Bei einigen
der Verhafteten fand man Schlagringe , Revolver und Dolch¬
messer.

Wien, 18. Aug. Das Exekutivkomitee des Zionistenkongres¬
ses hielt heute vormittag eine Sitzung ab und beschloß, das Pro¬
gramm des Zionistenkongressesunverändert abzuwickeln. Von
einer Verkürzung der Tagung könne keine Rede sein, sodaß der
Kongreß Programmäßig bis zum 28. August Hauern wird. Von
den zionistischen Organisationen erhalten die Blätter die Mit¬
teilung , daß man mit einem Zustrom von etwa 30 000 Gästen
gerechnet habe, daß aber nach den letzten Vorfällen die Ziffer
kaum 10 000 erreichen dürfte.

Erneute Kundgebungen gegen Len Zionistenkongretz.
Wien, 19. Aug. Während der Tag vollkommen ruhig ver¬

lief, setzten am Abend erneute Kundgebungen gegen den Zioni¬
stenkongreß ein. Demonstrierende Nationalsozialisten sammel¬
ten sich gegen neun Uhr in der Hauptverkehrsgegend bei der
Oper und dem Schwarzenbergplatz. Verschiedene Gruppen wur¬
den von der Polizi in Nebengassen abgedrängt und zerstreut.
Bis um 10 Uhr wurden 16 Verhaftungen vorgenommen. Das
durch eine Abordnung von Vertretern der völkischen Verbände
gestellte Verlangen aus sofortige Freilassung der im Verlauf der
gestrigen Kundgebungen Verhafteten wurde von der Polizei¬
direktion mit der Bemerkung abgelehnt , daß diejnigen, die sich
des Vergehens der Zusammenrottung oder der Aufwiegelung
schuldig gemacht hätten, unnachsichtlich bestraft würden. Den
Blättern zufolge ist bereits gegen 126 Verhaftete eine Arrest¬
strafe von 8 bis 14 Tagen verhängt worden. Das von einigen
Blättern wiedergegebeneGerücht, wonach die Bundesregierung
den Befehl zur Zusammenziehung von Abteilungen des Bun¬
desheeres zum Schutze Wiens gegeben hat, wird von der amt¬
lichen Nachrichtenstelle entschieden dementiert.

Die Arftwort in Händen des Berliner Botschafters.
Paris,  19 . Aug. Die französische Antwort auf die deut¬

sche Sicherheitsnote vom 29. Juli befindet sich bereits in den
Händen des französischen Botschafters de Mayguerie , wird aber
von diesem erst am Samstag der Wilhelmstratze übergeben werf-
den. Bis dahin hofft man auch die Zustimmung Ler italienischen
Regierung zu verlangen . Wie man erfährt , besteht die franzö¬
sische Note aus fünf mit Ler Maschine geschriebenen Seiten
und wird im ganzen 15o Zeilen umfassen.

Kommunistenüberfall aus Sobranje -Präfidenten.
Paris , 19. Ang. Die Präsident der bulgarischen Sobranje,

Kuljeff und Wassoff, die sich in Paris zum Besuch der Kunst¬
ausstellung aufhielten, wurden gestern abend am Eingang der
Ausstellung hon etwa 40 bulgarischen Kommunisten überfallen,
die mit Stöcken auf die beiden Präsidenten einschlugen. Die
Ueberfallenen sprangen auf ein vorbeifahrendes Auto und ent¬
kamen ihren Verfolgern . Die inzwischen alarmierte Polizei
ging mit blanker Waffe gegen die Kommunisten vor, von denen
zwei verhaftet wurden. Es handelt sich um zwei frühere bul¬
garische Studenten , bei denen Mitgliedskarten der kommuni¬
stischen Partei gefunden wurden.
- Die französische Offensive in Marokko.

Paris , 19. Aug. Die Agentur Havas meldet aus Fez : Im
Abschnitt von Taza führten die französischen Streitkräfte bei
Teilangriffen die Vorbereitung für die große Offensive nach den
Plänen Lyautehs und Naulins durch. Westlich von Quezzan
sind von französischer Seite zwei Stützpunkte angelegt worden,
die die Verbindung zur spanischen Front sichern sollen. Die
Operation im Abschnitt von Tsoul entwickelt sich günstig. Die
französischen Streitkräste haben alle Angriffsziele erreicht und
rücken weiter vor. Der Feind mußte sich nach Norden zurück-

Entwöhnen Sie Ihr Kindchen nicht
in der Zeit größter Hitze, denn dieses kann dessen Gesundheit ernst
gefährden. Können Sie indessen den Uebelstand durchaus nicht ver¬
meiden, so lassen sich die sonst gewöhnlich eintretenden Mögen- und
Darinstörungenleicht dadurch verhüten, daß Sie Ihr Kindchen mit
Hilfe von Nestle's Kindermehl entwöhnen, dieser besten muttermilch-
ähnlichen Nahrung. Die Zubereitung ist die denkbar einfachste. Probe¬
dose und illusir. Broschüre über Säuglingspflegekostenlos und un¬
verbindlich durch„Linda"-Gesellschaftm. b. H., Berlin IV 57, Bülom-
Straße 56.



ziehen und wird von einem Bombengeschwader verfolgt . Süd¬
lich von Tsoul unterwarfen sich einige Stämme unbedingt.Die französischen Streitkräfte.

Paris , 18. Aug . Nach dem „Echo Le Paris " werden sich die
französischen Streitkräfte in Marokko bis Ende August aus
100 Bataillone belaufen , von denen 72 in der vordersten Linie
und die übrigen 28 in Reserve stehen werden.

Englands Forderungen an seine Alliierten.
London , 18. Aug . Wie der lettische Geschäftsträger in Lon¬

don mitteilt , ist zwischen der lettischen Regierung und dem eng¬
lischen Schatzamt eine Vereinbarung über die Zahlung der let¬

tischen Kriegsschulden an Großbritannien zustande gekommen.
Der Gesamtbetrag der in Betracht kommenden Summe beläuft
sich auf 2 300000 Pfund Sterling . — Die „Times " bemerkt zu
dem Abkommen : Es ist zu hoffen, daß der Abschluß von
Schuldenkonsolidierungsabkommen durch die kleineren Staaten
ein günstiges Vorzeichen für die Erledigung weit größerer
Schulden durch reichere Nationen bedeutet.

Zur Lage in China.
Kanton , 18. Aug . Die chinesischenBehörden erließen Be^

stimmungen für die Küstenschisfahrt, wonach Dampfer aller Na¬
tionalitäten , mit Ausnahme der britischen und japanischen, die

verschiedenen Häfen anlaufen dürfen, vorausgesetzt, daß
Hongkong nicht berühren . Alle Dampfer , welche Häfen anlaü-
fen, müssen sich der Durchsuchung seitens der Wachen der „anti
imperialistischen Union " unterwerfen . Nach den Bcstimmiinm
ist fernerhin die Ausfuhr von Lebensmitteln und Rohstoff»
aus dem Lande verboten . Es verlautet , daß der britische
neralkonsul an die chinesische Regierung eine schriftliche Anfrao!
richtete, ob diese Bestimmungen offiziell seien. In dem Schrei
ben des Konsuls wird darauf hingewiesen , daß diese Bestiu,'
mnnjgen eine Verletzung der Vertragsrechte aller fremden K
gierungen und gleichbedeutend mit einer Kriegserklärung seien

Gemeinde Loffenau (OA. Neuenbürg).
Stammholz-

Verkauf.
^ Die Gemeinde bringt aus

ihren Waldungen Distrikt II, IV und V zum Verkauf:
Nadelstammholz: Fm.: 376,20 I., 138,07 II., 132,13

III., 33.62 IV., 42,48 V., 8,89 VI. Klasse.
Sagholz: Fm.: 113,39I., 63,96 II., 15,43 III. Klasse.
Forchen-Stammholz: Fm.: 3,05 IV., 5,42 V., 3,99

VI. Klasse.
Forchen-Sagholz: Fm.: 3,73 II., 8.99 III. Klasse.

Die Bedingungen sind denjenigen des Württ. Waldbesitzer¬
verbandes angepaßt.

Bedingungslose schriftliche Angebote auf die einzelnen
Lose, in Prozenten der Forstpreisliste für 1925 ausgedrückt,
sind bis spätestens Freitag, den 28. August 1925, vorm.
11 Uhr, beim Schultheißenamt verschlossen einzureichen.

Die Oeffnung der Angebote, welcher die Bietenden an¬
wohnen können, erfolgt zu dieser Zeit.

Nähere Auskunft und Losverzeichnisse erteilt Waldmeister
Seeger hier.

Den 18. August 1925.
Gemeiuderat : Stellv. Fi eg.

HlliW'SWstülttlMl»,
z.Zt. in RenenbSrg ans dem TnWlntz.

Heute abend unwiderruflich letzte

LA und MWs-WekW.
Auftreten von Hudson.—Der Ausbrecher-
Köuig. —Paula und Partner. —Lust-

Gymnastik.
Auftreten wird ein Herr aus NeueubLrg, der über das

Seil gehen wird,
Gs ladet Höst, ejp

die Direktion.

Meh-Derkavf.
Bon Freitag, den 21. AngnA,

morgeus 6 Uhr ab,
steht im

Gasthaus zum„Ochsen" in nsre»
ei« sehr grotzer, frischer Transport
erstklassiger, jaager Milch-
Uhr, sowie

Mer, schwerer, hochttöchtigerKalbinuell
zum Verkauf, wozu Kaufliebhaber freundlichst einladen

Mols and Sttthold ZöMWrdt.
Rexingen.

küdrer von Heaenbürg
imä Umgebung

Preis «v Psg . --- ------- - - ---
Gasthofbesitzer und Inhaber von Fremdenheimen

erhalten ihn zwecks Versendung an Kurfremde zu
Vorzugspreisen, desgleichen Wiederverkäufer.

l. Meeh'sche viichormlierel
Wader0. Strom.

Neuenbürg.
Bestellungen auf

Kohlen,
sowie auf

nimmt entgegen
Franz Avbräs.

4M
unaukgeioreiert vier einge-
gangene glSnaencie Anerken¬
nungen über ciie aus meinen
LperisliMen beigestellten
itausgetrSnke smci ller beste
Leveis kür äie Oüte meiner
Produkte.

lVlacken 8ie einen Versuck
uncl auck 8ie vercien rukrie-
cisn sein.
2ur Herstellung empkekle ick
kuk's kleicieldeerenm. lutsten

100 llir. Nk. 6.50
kui's Nostansatz m. Heiciel-

beer 100 btr. Lik. 5.50
kukit kuk's kosinen m.kleiäel-

deer 100 I-ir. dtk. 6.50
Kulms kui's getrockn. ^ epiei

IM lltr. Lik. 550
Hpieiina kui's diosiansaia m.

^epkel IM llir. dlk. 4.50
in Portionen zu 50 u. lOO llir.

Heiäelbeer-Verssnä
HttllNKVII.

2u ksden in silen eln-
sckisgigen QesckZtten, be-
siimmi bei Ulbert Vsster,
keueudiirx ; Karl Llaivk,
reläreanaok ; II. Lappler,
Oouwollkk; Gx. Aerklein,
kkorrdeim ; 8töbr,kkorr-
keim, llu ; Id . steifes,
Lnrderx ; kr. 6ans , Lna-
lal ; 6 . Luder , Lurderx;
Larl Luvbtelvr , Lsckerei,
küurvsiler.

Neuenbürg.
Suche ein heizbares

Zimmer»
womögl. Parterre od. I.Stock.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

B e i n b e r g.Abbitte.
Tie gegen Herrn Julius

Stumpp in Pforzheim und
Marie Volle in Beinberg ge¬
machten und verbreiteten un¬
wahren Aussagen und Ver¬
leumdungen nehmen wir mit
dem Ausdruck des Bedauerns
zurück.

Den 17. August 1925.
t.: Friedrich Rathfelder.
t . : Adam Todt.

Höfen  a . E.
Sohn achtbarer Eltern mit

guter Schulbildung findet Ge¬
legenheit, dasWtt-HAmrk
zu erlernen. Eintritt sofort
oder 1. Oktober.

Friedrich Mnöller,
Weinhandlung.

Calmbach.
Zehn kräftige, kerngesunde

zu verkaufen
Wanke, Fischzucht.

GutsituierteFrau oder Witwe
f. ang. gutlohn. Verdienst. Angeb.
u. „Existenz" an die „Enztäler"-
Geschästsstelle.

H.M. Schielt.

6/20 ?8, fabrikneu, eleganter, AerLuwiZer
Viersitzer, sofort preiswert zu verkaufen.

IIw LesiobtiZung wirä gebeten.

üeini-iek Keîis!, kloi'rlieim,
^Itstääterstr. 14, Telefon 2316.

Herreualb.
Zur Eröffnung einer Strickwarenfabrik suchen wir

mehrere tüchtige

junge MöSehen
im Alter von 16—18 Jahren.

LioUsriL ^ S « .
Anzumelden bei Fa. Gebr. Mayer, Sägewerk, Herrenalb.

lleilblllllUgerö. kers 80 ll
V « n » 14 . it»Ls xirm S3.

vsrrslsb.

Versanci nur gegen dlacknakme.
tterrenracker Nk. 65.—, 68.—, 72.—, 85.—.
vamenräcker INK. 72.—, 76.—, 80.—, 96.—.

mit llreilauizsknkranzLik. 3.50 -tuiscklag,
mit llreilaui uncl kücktrittbremsedl. 14.— ^ uksckl

8'äwtlivkv kacler sinci mit OoppelAloeksnIagee verseken
uncl leisten vir t'Ui- zecles kiaci eine sodriktliodv 2zäkrige

Garantie xexen kaiimen - null Gadelbrneii.
isiabrrack-siläntel Nark 2.95, 3.65, 3.95, 4.80,

fulirraä -Sclilsuclie 5ik. —.95, 1.35, 1.65.
Verlangen 8ie sokort kostenlos susiükriicken kaialog überweIis-e»mM»ie vsnel.

Sie Bettwanze samt Bm,
Ratten, Mäuse. Käser. Grillen.Milben, sowie Motten

aus Leder-Klubmöbel, Teppichen etc.
beseitigt durch rationelle Verfahren un¬
bedingt sicher, Bettfederu reinigt muster¬
gültig die allgemein bekannte und ein-

geführte
' A. 2 K. Helfer.

Pforzheim» Giiter-Straße 21, Fernsprecher 1923.
Radikaler Erfolg! Billige Preise!

Kostenvoranschlag auf Wunsch.

Gesangbücher
in reicher Auswahl

empfiehlt die
C. Meeh 'sche Buchhandlung »Neuenbürg.

fioktv-Kibiöm-köchinö- Üi'SgonM^

UMMMKDM
»: iLags-Hobel-Ok.LpLllwei'̂ ..

Llollern Ist oll sckon in 14 lagen clurck
meine vorriigllcke dletkocie be¬
seitigt. QlSnzencieOsnkbrieievcm
Geraten, llekrern usv . u. amti.

Oulsckten. War krüker selbst sckvv. Ltolterer. lecier kann slck selbst
von clem Hebel bekrelen. Leben 8ie kein Qelci kür wertlose Kurse
aus, sondern verlangen 8ie soiort kostenlos mein ßückiein.

L . Lodliessfaek 163.

Di« poitbezishsr
des »Euztäler " werden gebeten, die Bestellung für
den Monat September an der Hand des unten¬
stehenden Bezugsscheines rechtzeitig zu erneuern.

Un-
frankiert

in den
nächsten

Briefkasten
Wersen.

An die

Postanstalt

Ich bestelle hiermit den
».GnMLer"

für den
Monat September
und bitte, den Bezugspreis
durch den Briefträger bei
mir erheben zu lassen.

Name

Wohnort

Straße und Hausnummer

äks

üsnstelr LekGUGipuIvsrvedesuade/tts —unrl Im»ausSleUtGGtetk»bei Mn wie Sonntsx suLlKilt/̂ ts kannst Du sNe Sacken
vtttrtrlsnk un«1sppetltUck mscken!

llts putrt uncl » ckeuert sllesl

Schömberg.
Ein ehrlichesMädchen

von 20 bis 25 Jahren für
den Haushalt sofort gesucht.

Matth. Reutschler,
Brot- und Feinbäckerei.
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dieP
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